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EinengroßenWunscherfülltGerd-
hildDornquast (links) ihrer imver-
gangenen Jahr verstorbenenTochter
Kristin jetztposthum: Inder Filiale
desBestattungshausesMakiol am
VorsterhauserWeg56 ist bisAnfang
MaieineAusstellungmitAquarellen

vonKristinDornquast zu sehen.Die
Hammerin, diebeiDusan Jovanovic
Kursebesuchthatte, hatte vorallem
Landschaftsbilder vonderNord-und
Ostsee, oftmit Leuchttürmen,ge-
malt, aberauchdie InselHelgoland
mitder LangenAnna.Ausgestellt

sindzudemPorträts, floraleundabs-
trakteMotive, berichtet SandraKlei-
neweischede-Makiol (rechts). Ein
Drittel der 34Aquarelle sindbereits
verkauft, der Erlös kommtdemHos-
piz „AmRotenLäppchen“zugute,
woKristinDornquast zuletzt eine

Palliativpflegeerhielt.Auchdort sind
einigeBilder ausgestellt.DieAusstel-
lungkannnochbisAnfangMai im-
mer samstagsund sonntags sowieam
Freitag,1.Mai, von15bis17Uhrbe-
suchtwerden.GerhildDornquast ist
jeweils vorOrt. hok / ANDREAS ROTHER

Mutter zeigt Aquarelle ihrer verstorbenen Tochter

Hamm–DasTreibkraft.Theater
sammelt für seine neue Insze-
nierung „unter Tage, über
Grenzen“ Bergbau-Geschich-
ten von Gastarbeitern. Dazu
lädt es für Sonntag, 26. April,
von 15 bis 17 Uhr zu einem Er-
zählcafé ins Café de Wendel,
Zum Bergwerk 1, ein. Die ge-
sammelten Erinnerungen wer-
den im September bei der Pre-
mieredertranskulturellenFüh-
rung durch die ZecheHeinrich-
Robert präsentiert. Performer
Taoufik Moumina und Mat-
thiasDambergverbindenhisto-
rische Faktenmit persönlichen
Erinnerungen. Geschichten
können auch per E-Mail an
post@treibkraft-theater.de ge-
schicktwerden.

Einladung
zum Erzählcafé

Hamm – Gemeinsam mit dem
Netzwerk der HammerWeiter-
bildungsberatung (WBB
Hamm) lädt dieVHSHammam
Donnerstag, 23. April, ein, das
Weiterbildungs-undQualifizie-
rungsangebot kennenzuler-
nen. Von11bis 16 Uhr öffnet der
Gerd-Bucerius-Saal für alle, die
sich beruflich verändern wol-
len. Umschulungs-, Weiterbil-
dungs- und Qualifizierungsan-
gebote werden von Bildungs-
trägern präsentiert. Besucher
können sich an Simulationen
ausprobieren und sich beraten
lassen. Vertreter der Agentur
für Arbeit und des Jobcenters
informieren zur Förderung be-
ruflicherWeiterbildung.

Mut zur
beruflichen
Zukunft

Hamm – DieWDR Big Band ist
ein Quotenbringer auf Jazzfes-
tivals. ZumAbschluss desHam-
mer Jazzfestivalsbedeutetedie-
ses Attribut erneut ein ausver-
kauftes Kurhaus oder eben
„Jazzhaus Bad Hamm“. Ins
Licht stellten die Kölner den
schon 80-jährigen Randy Bre-
cker, eine Trompetenlegende
der Jazz-Rock-Ära.Undderzeig-
te auch im hohen Alter, dass er
noch genug Puste für schnelle
Läufe und lang gehaltene
höchsteTönehat.
Das klassische Big-Band-Re-

pertoire blieb am Sonntag-
abend außen vor. Weitestge-
hend. In den Fokus rückte die
Band Kompositionen Breckers
oder der Brecker Brothers.
„Baffled“verortetederTrompe-
ter auf das fünfte gemeinsame
Album mit seinem verstorbe-
nen Bruder Michael. „Gemein-
sammit, äh, ich glaube George

Duke aufgenommen. Immer-
hin erinnere ich mich noch an
meinen eigenen Namen“, er-
heiterte er das Publikum. Wie
auch mit Geschichten einer
Tour für das amerikanischeAu-
ßenministerium in den An-
fangsjahren, als er inMünchen
mit vielen tollen europäischen
Musikern in einem Jazzclub
spielte und versackt sei, bis der
Barkeeper am frühen Morgen
betrunkenhinterderBar lag.
Bob Mintzer dirigierte nicht

nur das exquisite Orchester.
Der US-Amerikaner überzeug-
te am Tenorsaxofon und am
EWI, dem selten zu sehenden
mundgeblasenen Synthesizer.
„DieWDRBig Band besteht üb-
rigensnur aus Solisten“, teilten
er und Brecker den Star-Status
gerne.
Die Musik verlangte einiges,

baute aufoft „simplen“Melodi-
enauf,diedie famosenSolisten

interpretierten. „Das ist Jazz“,
meinte ein Gast zur Pause, zu
der die Band mit einem Gers-
hwin-Medley geladen hatte.
„Meine Musik“, urteilten Fans

des Bebop als klassischen Big-
Band-Background.
Zumneuen Konzept des Jazz-

festivals gehört nicht nur die
Umbenennung des Kur- ins

Jazzhaus Bad Hamm. Mit der
Erweiterung der Zahl der Büh-
nen versuchte der verantwort-
liche Kulturbüro-Mitarbeiter
Tilman Smalla die des Hori-
zonts. Das gelang mit dem Nu-
Jazz des Moses Yoofee-Trio, der
junge Menschen nach Hamm
und anschließend in die
Clublounge zog. An allen drei
Abenden fand der klassische
Jazz seinen Platz auf der Extra-
Bühne imFoyer.
Petra Strassdas entließ das

Publikum nach fast zwei Stun-
den nach Art einer Markt-
schreierin. Die Mitarbeiterin
des Kulturbüros bot die Festi-
valplakate als Souvenir an.
WährendderdreiTagedes Jazz-
festivalshatte sie schonGlücks-
kekse verteilt. Die Verpackung
wies auf die 800-Jahr-Feier hin,
der Inhalt auf markante Punk-
te inderStadt.

MARKUS LIESEGANG

Gelungener Abschluss des Jazzfests
WDR Big Band und Randy Brecker begeistern mit Bebop im Kurhaus

Hat auch mit 80 Jahren noch Puste für schnelle Läufe und lang
gehaltene höchste Töne: Trompeter Randy Brecker, der zu-
sammen mit der WDR Big Band zum Abschluss des Jazzfests
Hamm im ausverkauften Kurhaus auftrat. MARKUS LIESEGANG

Hamm–DasTreibkraft-Theater
startet jetzt amDonnerstag, 23.
April, „Ein Haus für alle“. Hier-
bei finden im Stuniken-Kultur-
hausWerkstätten in den Berei-
chen Tanz, Theater und Film
statt. Das Projekt ist kostenfrei.
Die Teilnahme erfordert keine
Vorerfahrungen. ImSeptember
werden die Ergebnisse im und
am Stuniken-Kulturhaus prä-
sentiert. Das Werkstatt-Pro-
gramm startet mit einem Auf-
takt am Donnerstag, 23. April,
um16 Uhr, bei dem das Projekt
vorgestellt wird. In der darauf-
folgenden Woche beginnt am
30.April eineEinführung indas
TheaterspielandreiDonnersta-
gen (jeweils 16 bis 19 Uhr). Die
Choreografin Birgit Götz bietet

von EndeMai bis Anfang Juli ei-
ne Bewegungswerkstatt für alle
Personen an, die Lust haben,
sich tänzerisch auszuprobieren
(28. Mai, 20./21. und 25. Juni so-
wie 9. Juli, jeweils 16 bis 19 Uhr).
RegisseurReimardelaChevalle-
rie lädt am20. und 21. Juni zu ei-
ner Filmwerkstatt ein (Zeiten
nachAbsprache).AuchdieThea-
terpädagoginRosineBeckmann
wird eine Werkstatt zum The-
ma Komik anbieten. Abgerun-
det wird das Programm durch
eine Theater- und Schreibwerk-
statt, angeboten von der Perfor-
merin Katja Ahlers, und einer
Theater- und Erzählwerkstatt
mit dem Performer Matthias
Damberg. Weitere Infos unter
treibkraft-theater.de. wa/hok

Ein Haus für alle
Treibkraft-Theater: kostenlose Werkstätten im Stunikenhaus

„Ein Haus für alle“ im Stuni-
kenhaus. HEINZ FEUSSNER

DieGalerieKleyzeigtaktuelldieAusstellung
„TouchmySoul“derKünstlerinPatriziaCasa-
granda.ZurVernissageamSonntag,19.April,
warendieKünstlerinundrund30Besucher
vorOrt.ZurFinissageamSonntag,12. Juli,
findeteinBrunchmitCasagrandastatt.Die
KrefelderinverbindetTypografie,Malerei,

CollageundSchablonentechnikauf recycel-
tenMaterialien. IhreWerkebehandelnThe-
menwieGleichheit,GerechtigkeitundEm-
powerment. ImMittelpunkt stehenFrauen
ausunterschiedlichenLebenswelten,deren
Geschichtensie sichtbarmacht.

gül, GÜLPENBE SCHÖLPERT

„Touch my Soul“ in der Galerie Kley

CINEPLEXHAMM
www.cineplex.de/hamm
Kartenhotline:02381/9196100
DasDrama -Nochmal aufAn-
fang: 20.15Uhr
DerAstronaut - ProjectHail
Mary:16,19.40Uhr
DerSuperMarioGalaxy Film:
14.45,17.15,19.30Uhr
DerSuperMarioGalaxy Film
(3D):15,17.30,20Uhr
Für immerein Teil vondir - Re-
mindersofHim:17.40Uhr
Horst Schlämmer suchtdas
Glück:17.45Uhr
HowtoMakeaKilling - Todsi-
cheres Erbe:17.40Uhr
Jazzy - Chaos imRegenwald:
15.20Uhr
LeeCronin‘s TheMummy:16.30,
19.50Uhr
Normal: 20.10Uhr
ReadyorNot2: 20.20Uhr
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